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Zur Bismarckseier
Der Vorfeier des 70 Gebutstages des Reichskanzlers

schloß sich der Verlauf des Festtages in würdigster Weise
an Ihre höchste und bedeutungsvollste Weihe erhielten
die Huldigungen die dem Staatsmanne aber icht min
der dem Menschen Bismarck zu diesem Anlaß aus allen
Gegenden des Erdballes dargebracht werden in der Be
glückwünschung des getreuesten Dieners seines Herrn durch
des Kaisers und Königs Majestät an der Spitze der Prin
zen Seines Hauses Etwa um 11 Uhr fuhr der Kaiser
und König vor dem Hause des Kanzlers vor ihm schlös
sen sich die Prinzen des Hauses welche sich im Palais des
Prinzen Friedrich Karl versammelt und die wenigen Schritte
von dort zu Fuß zurückgelegt hatten an der Thür des
Hauses an der Kronprinz in der Uniform seiner Küras
siere der Prinz Friedrich Karl die Prinzen Wilhelm und
Heinrich außerdem der dem Kaiserhause so nahestehende
Großherzog von Baden Der Kaiser wurde vom Grafen
Herbert Bismarck an der Thür des Hauses empfangen
und zum Fürsten Bismarck geleitet auf dem Absatz der
Treppe eilte der Kanzler seinem Kaiser entgegen Der
Kaiser umarmte den Kanzler und küßte ihn dreimal Alle
Anwesenden ohne Ausnahme waren auf das Tiefste er
griffen von der Erhabenheit des Augenblicks in welchem
ein deutscher Kaiser und König von Preußen mit den
Prinzen seines Hauses durch ihr persönliches Erscheinen
den Dank sagten für ein Leben der treueften aufopfernd
sten Arbeit und Sorge Ein historischer Moment war
es das fühlten Alle Millionen Herzen im Deutschen
Reiche und in aller Welt werden mitfühlen

Nach der Begrüßung trat der Kaiser gesolgt von
sämmtlichen Prinzen des Königlichen Hauses in das Zim
mer in welchem die Fürstin Bismarck gewöhnlich em
pfängt und worin sich das unten beschriebene A von
Werner sche Bild befand Die ganze Familie Bismarck
war in diesem Zimmer versammelt Der Kaiser schob die
Verhüllung des Bildes zurück und sprach mit bewegter
mehrfach von Rührung unterbrochener Stimme und dankte
dem Kanzler für die vielen und hohen Verdienste welche
er sich durch sein langjähriges erfolgreiches Wirken um
ihn und sein Haus erworben hat Er bat ihn auch ser
ner auszuhalten und wünsche ihm eine noch längere Amts
zeit Dann reichte der Kaiser dem Fürsten unter tiefster
Bewegung die Hand welche der Kanzler selbst aufs Tiefste
bewegt zu küssen versuchte Der Kaiser aber zog den
Fürsten an sich und küßte ihn abermals In beider Augen
glänzten Thränen Die ganze Versammlung stand unter
der Herrschaft tiefer Bewegung Der Fürst erwiderte da
rauf wie verlautet ungefähr Folgendes Ich habe nie
ein größeres Glück gekannt als Eurer Majestät und dem
Lande zu dienen und so wird es auch für den Rest mei
nes Lebens fein Was ich geleistet habe habe ich nur
leisten können durch das Vertrauen welches Eure Maje
stät mir stets geschenkt haben

Der Kronprinz trat sodann an den Reichskanzler heran
und beglückwünschte ihn aufs herzlichste

Das Gemälde wird umgrenzt von einer domförmigen
vergoldeten Füllung deren Ecken durch Lorbeerzweige ver
ziert sind und den Tag der Proclamation den 18 Ja
nuar in vergoldeter Schrift zeigen An diese Füllung
schließt sich in reicher Vergoldung ein prachtvoller Barock
rahmen Die Spitze des oberen Rahmens bildet die
Kaiserkrone Darunter gruppiren sich die farbigen Wappen
schilder des Kaisers und der Kaiserin und zu beiden Seiten
derselben des Kronprinzen und der Kronprinzessin Wappen
Die beiden Seitentheile sind mit den Wappenschildern der
königlichen Prinzen und Prinzessinnen geschmückt während
der reichverzierte untere Theil des Rahmens in der Mitte
das Widmungsschild trägt mit der Inschrift

Kaiser Wilhelm Kaiserin Augusta
und

die Mitglieder der Königlichen Familie
dem

Reichskanzler Fürsten Bismarck
zum 1 April 1885

Das Ganze ist 3 in hoch und 3 in breit und in
seiner überaus prächtigen Ausführung ein wahrhaft Kaiser
liches Geschenk

Vorher waren der Bundesrath in evrpors und das
Königl Preußische Staatsministerium zur Beglückwün
schung erschienen Für den Bnndesrath führte der bai
rische Minister von Lutz das Wort Er feierte den Be
gründer der deutschen Einheit den Erhalter der Eintracht
unter den Regierungen und des Friedens in Europa
Der Reichskanzler antwortete in sehr bewegten Worten
auf die feste Basis hinweisend welche das deutsche Reich
in der Bundestreue der deutschen Fürsten hat und in
welcher die Zukunft des Reiches verbürgt ist hätte der
Bundestag in Frankfurt gearbeitet sagte Bismarck wie
sie meine Herren er wäre heute noch zusammen

An der Spitze der Deputation welche die Bismarck
spende überreichte stand der Herzog von Raübor Der
Herzog übergab die Urkunden über den Ankauf und die
Stiftung Dem Kanzler der die verlorenen zwei Pro
vinzen zum Reiche gebracht habe jetzt das Gut Schön
hausen im ungeteilten Besitz vereinigt geben zu können
sei ein freudiges Ereigniß Der Kanzler erwidert daß
er sich nicht blos aus Schönhausen sondern jetzt auch
von und auf Schönhausen mit Recht nennen könne
Gerade aus den Händen des deutschen Volkes sein väter
liches Gut zurückzuerhalten habe für ihn den allerhöchsten
Werth Was die Stiftung betrifft so wolle er darüber
die Bestimmung Se Majestät einholen Deputationen

Halle sches Tageblatt
reihten sich an Deputationen Kürassiere Studenten
Vereine und Abordnungen aller Art Ans Befehl des
Kaisers trat unter Führung des kommandirenden Generals
der Gardes du eorps die aktive Generalität Berlins in
feierlichem Zuge in den Saal General von Pape hielt
die Ansprache in deren Erwiderung Fürst BiSmarck her
vorhob wie nur die Armee es ihm ermöglicht habe die
Politik des Kaisers durchzuführen Bei Königgrätz habe
ihm ein Offizier gesagt heute haben die Kürassiere ihre
Politik herausgehauen Das sei die Wahrheit gewesen
Nun kam der Frühschoppen an die Reihe Eine feierliche
Einleitung bekam derselbe damit daß zuerst der Kanzler
sein Glas ergriff und überwältigt von den ihn bestürmen
den Gefühlen etwa äußerte Ich habe eine solche be
wegende Feier noch nie erlebt uud werde sie auch nie
wieder erleben Inmitten dieser glänzenden Versammlung
aber finde ich den besten Ausdruck für meine Empfindungen
wenn ich Sie auffordere einzustimmen in den Ruf hoch
lebe und lange lebe unser allergnädigster König und Kaiser
Mit stürmischem Jubel wurde das Hoch von der Ver
sammlung ausgenommen Ebenso anch das Hoch welches
General von Pape aus den Kanzler ausbrachte Die
studentische Jngend ließ es sich nicht nehmen einen Sala
mander in denselben Räumen zu reiben welche durch
Kongreß und Konferenzen der Diplomatie eine welt
geschichtliche Bedeutung erlangt haben nnd dem Kanzler
gefiel der erste so gut daß er einen zweiten verlangte

Den Höhepunkt dieses Theiles des Festes bildete un
zweifelhaft die alsdann folgende Rede des 8tircl Mr
Frhrn v Zedlitz und die Antwort des Fürsten Bismarck
Diese Ansprache welche in ein Hoch auf die Famililie
Bismarck anslief gab in frischen ungeküustelten direkt von
Herzen kommenden Wo rten dem tiesen Nationalgefühl und
der daraus folgenden Verehrung und Bewunderung für
den um die Einheit der Nation fo hochverdienten Staats
mann Ausdruck welche die Brust aller Derer erfüllen die
unter dem wuchtigen Eindrucke der Jahre 1866/70 groß
geworden sind Er hob insbesondere unter braufeudem
Beifall hervor daß wenn die früheren Generationen nicht
diese zu dem vollen Verständniß des großen nationalen
Einigungswerkes gelangten die akademische Jngend erfüllt
sei von freudigem Stolze auf das glorreich geeinte Deutsch
land von unbedingtem Vertrauen zu dem Staatsmann
dem dieses Werk in erster Linie zu danken ist von felsen
fester von keiner Parteisucht getrübten Treue zu Kaiser
und Reich

Fürst Bismarcks bewegte Erwiderung gab dem von
ihm schon bei der letzten Reichstagsdebatte geäußerten
Gedanken Ausdruck daß die Hoffnung Deutschlands auf
dem echteu deutschen Geiste beruht der in seiner Jugend
und insbesondere der dereinst zur geistigen Leitung der
Nation berufenen akademischen Jugend lebt In den
deutschen Universitäten und dem in ihnen waltenden natio
nalen Sinne erkannte er die Bürgschaft einer gedeihlichen
Zukunft und trank in diesem Sinne auf ihr Wohl

Es ist uns unmöglich in dem uns gesteckten knappen
Rahmen ein auch nur annähernd erschöpfendes Bild des
herrlichen Festes zu geben Es sind nur einzelne wesent
liche Züge aus dem Gesammtbilde die vorstehend skizzirt
werden konnten

Wie in der Reichshauptstadt so wurde auch in vielen
anderen deutschen Städten der Geburtstag des Fürsten
Bismarck in festlicher Weise begangen In Köln hatte
die Vorabendfeier mit derjenigen von Berlin große Aehn
lichkeit Der Fackelzug den die ehrwürdige rheinische
Stadt ihrem großen Ehrenbürger darbrachte gestaltete
sich zu einer großartigen Kundgebung Es nahmen an
diesem Fackelzuge nach mäßiger Schätzung 3000 Fackel
träger Krieger Turner Sänger mit zahlreichen Fahnen
und Bürger aller Stände an deren Spitze der Oberbür
germeister Becker sich befand Theil Der Zug war von
sieben Musikkorps darunter zwei berittenen begleitet und
bewegte sich durch die mit Menschen dicht gefüllten Straßen
nach dem Bismarck Standbilde woselbst die Gesangvereine
einige Lieder absangen dann auf Umwegen nach dem Neu
markt wo ein riesiges Freudenfeuer loderte Die im
Mannheimer Saalbau veranstaltete Vorabendfeier war von
etwa 2000 Personen besucht und nahm einen sehr glän
zenden Verlauf Die Festrede hielt C Eckhard das Hoch
auf den Fürsten Bismarck fand stürmischen Wiederhall
Gleichzeitig fand in Posen in den geschmückten Räumen
des dortigen Bismarck Tunnels ein Kommers statt bei
welchem der auf dem Reichskanzler ausgebrachte Toast
eine nicht minder begeisterte Aufnahme fand und ein Glück
wunsch dem Fürsten telegraphisch übersandt wurde
Stettin das am gestrigen Geburtsfeste des Reichskanz
lers in reichem Flaggenschmuck prangte hatte für den
Abend eine große Illumination vorbereitet Magde
burg selbstverständlich ebenfalls festlich geschmückt hatte
die von dem Magistrat und den Stadtverordneten an den
Fürsten Bismarck als Ehrenbürger der Stadt gerichtete
Adresse bereits vorgestern durch den Oberbürgermeister
Bötticher in Berlin überreichen lassen Auch der Senat
der freien Handelsstadt Bremen hat ein Glückwunsch
schreiben an den Fürsten Reichskanzler gerichtet Zu
einer besonderen Freude wird es uns gereichen heißt es
darin wenn Eure Durchlaucht in ihrer Eigenschaft als
Ehrenbürger unserer Stadt uns erlauben wollen bei
dieser festlichen Gelegenheit einem alten bremischen Her
kommen zu folgen welchem gemäß wir hervorragenden
um das Gemeinwesen verdienten Bürgern an einem seltenen
Ehrentage aus dem Vorrathe edler deutscher Weine
welche seit Jahrhunderten in dem Keller unseres Rath
hauses aufbewahrt und gepflegt werden eine Festesspende
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zu widmen gewohnt sind und daran zu erinnern das
solcher Wein dessen Fülle und Kraft mit den Jahren sich
immer reicher entfaltet das köstlichste Erzeugniß der deut
schen Erde ist In der Hoffnung daß die Uebung dieses
alten Brauches von Euer Durchlaucht werde freundlich
aufgenommen werden haben wir uns gestattet der Sitte
unserer Vorfahren gemäß dem Glückwunsche die symbolische
Weinspende aus unserem Rathskeller beizufügen

Durch den Landesdirektor Grafen von Wintzingerode
wurde dem Fürsten Reichskanzler eine kunstvoll ausge
führte Adresse mit hundertundfünfzig Unterschriften von
Vertretern der Provinz Sachsen überreicht

Auch die Wiener Zeitungen seiern in warmen Artikeln
den Geburtstag des Fürsten Bismarck Das Fremden
blatt betont Was Fürst Bismarck dem deutschen Reiche
was er der Welt geworden sei in Worte nicht zu fassen
Die Größe seiner Werke könne nicht getrennt werden von
der Größe seiner ethischen Ueberzeugungen Er sei vor
Allem ein großer Charakter Ohne die Stärke des deutschen
Reiches zu mindern sorge er dafür daß diese Stärke
weder als eine Verletzung noch als eine Bedrohung be
trachtet werde Die Bevölkerung Oesterreich Ungarns
schließe sich ansrichtig und herzlich der Feier des heutigen
Tages an Die Wiener Abendpost schreibt Die Be
völkerung des deutschen Reiches feiert heute in erhebender
Einmüthigkeit ein ebenso schönes als würdiges Fest den
siebenzigsten Geburtstag des Fürsten Bismarck jenes
Mannes dem Deutschland nächst seinem erlauchten Mo
narchen in erster Linie das theuere Gut seiner Einigkeit
sowie seine jetzige imponirende Machtstellung zu verdanken
hat Auch die Völker Oesterreich Ungarns gedenken heute
mit warmer Sympathie des erleuchteten Staatsmannes
welcher in so kräftiger zielbewußter Weise das deutsch
österreichische Bündniß gefördert und so erfolgreich für
die Erhaltung des Weltfriedens gewirkt hat Auch das

Journal de St Petersbourg die Deutsche Peters
burger Zeitung und der Herold bringen anläßlich des
Geburtstages des Reichskanzlers patriotische Artikel

Tages Chrmük
Der Kaiser hatte vorgestern Nachmittag zunächst mit

der Frau Großherzogin von Baden eine Spazierfahrt
unternommen Gestern Vormittag nahm der Kaiser den
Vortrag des Hofmarschalls Grafen Perponcher entgegen
und arbeitete darauf uoch längere Zeit allein Am Nach
mittag nahm der Kaiser im Beisein des Gouverneurs und
des Kommandanten die persönlichen Meldungen des mit
der Führung der 62 Jnsanteriebrigade beauftragten Oberst
von Lettow des mit der Führung der 12 Jnsanteriebri
gade beauftragten Oberst von Wittich sowie mehrerer zu
den Frühjahrsübungen zum Gardekorps kommandirter
Königlich sächsischer Offiziere ferner des persönlichen Ad
jutanten des Kronprinzen Majors von Kessel des zum
Inspekteur der 1 Landwehr Inspektion ernannten General
majors von Schkopp des zum Kommandanten von Metz
ernannten Oberst von Laue und anderer Offiziere entgegen
und arbeitete dann mit dem Wirklichen Geheimen Rath
von Wilmowski Am Nachmittag unternahm der Kaiser
eine Spazierfahrt zum Mittagsmahl wareu die Majestäten
mit den Großherzoglichen badischen Herrschaften vereint

Der Kronprinz und der Prinz Heinrich welche
sich vorgestern zu den Versuchsschießen nach demKunners
dorser Schießplatz begeben hatten kehrten von dort Nach
mittags nm halb 5 Uhr nach Berlin zurück Um 5 Uhr
empfingen die Kronprinzlichen Herrschaften den türkischen
Botschafter und den in Berlin eingetroffenen außerordent
lichen türkischen Gesandten General Riza Pascha welcher
im Austrage des Sultans dem Kronprinzen den türkischen
Jmtiaz Orden überreichte

Prinz Wilhelm wird wie in militärischen Kreisen
mit Bestimmtheit verlautet im Frühjahr mit der Führung
des Grenadierregiments König Friedrich Wilhelm IV
1 Pommer sches Nr 2 betraut werden bei dem der

Prinz schon seit Jahren a la suits geführt wird Die
Ernennung zum Obersten soll gelegentlich der Großen
Parade in Potsdam oder bei der Besichtigung der drei
Bataillone des ersten Garderegiments am 2 Mai dem
Tage von Groß Görschen erfolgen an welchem Tage der
Prinz sein Bataillon das erste dem Kaiser noch einmal
vorführen wird

Drei Hochzeiten von denen zwei bereits stattgefun
den haben erregen gegenwärtig in der Berliner Gesell
schaft weitergehendes Interesse Die beiden bereits ab
gethanen fanden in den reichen Häusern unserer berühm
ten Firma Siemens und Halske statt Eine Nichte des
letzteren Herrn verheirathete sich mit dem Sohn des Musik
direktors Schwantzer und eine Tochter des Geh Rath
Siemens mit dem Pfarrer auf dem kronprinzlichen Gute
Bornftedt Dem Vernehmen nach hatte der geistliche
Bräntigam seinen kaiserlichen Patronatsherrn als Frei
werber der denn auch mit Leichtigkeit die anfängliche Wei
gerung des Großindustriellenvaters besiegte Die dritte
kirchliche Trauung wird ebenfalls ein großes Publikum
versammeln nämlich Ernst von Wildenbruch läßt sich mit
Fräulein von Weber in diesen Tagen ehelich verbinden
Der Zudrang der theilnehmenden Schaulustigen ist so groß
daß nur gegen Eintrittskarten die Kirchenthüren geöffnet
werden sollen Durch das bedeutende Vermögen seiner
Braut wird Herr von Wildenbruch sich in Stand gesetzt
sehen die Wohlthaten eines Salons zu spenden die so
sehr hier fehlen

Wie aus Berlin berichtet wird hatte der vorgestrige
Tag einen schweren Unfall im Gefolge Gegen V 3 uhx



Nachmittags scheute aus unbekannter Ursache das Pferd
des an der Kommandantur postirten Polizei Hanptmanns
Krause bäumte sich uud warf seinen Reiter ab Herr
Krause kam so unglücklich zu Falle daß er mehrere be
deutende Kopfwunden erhielt Nachdem ihm von zwei
Aerzten ein Nothverband angelegt worden war wurde er
mittels Droschke nach seiner Wohnung geschafft Der
Zustand des Schwerverletzten wird als hoffnungslos be
zeichnet Mit Ausnahme dieses Falles ist weiteres
Unglück uicht zu melden die Hilfe der in den verschiede
nen Polizeirevieren ftationirten Sanitätswachen wurde
nirgends in Anspruch genommen

Die von dem Ersten Staatsanwalte am Oberlandes
gericht Wirkl Geh Rath Dr von Schwarze in Dres
den nachgesuchte Versetzung in den Ruhestand ist von dem
Könige bewilligt worden Die städtischen Kollegien haben
wie das Dr I mittheilt dem Herrn Dr von Schwarze
welcher als ein hervorragendes Mitglied des Reichstages
17 Jahre lang den Wahlkreis Dresden rechts der Elbe
vertreten hat und als Gemeindevertreter bis vor Kurzem
noch auch bei der Verwaltung der Stadt sich betheiligte
in dankbarer Anerkennung der von ihm hierdurch der
Stadt erwiesenen ausgezeichneten Dienste das Ehrenbürger
recht verliehen

Die deutsche Expedition nach Ostafrika von
deren Ankunft in Venedig wir berichteten ist aus ihrer
Weiterreise von einem argen Mißgeschick getroffen worden
Die Mitglieder der Expedition sämmtliche deutsche Offi
ziere 7 an der Zahl wurden in Brindisi von einer De
pesche des Kriegsministers ereilt in welcher sie aufgefor
dert wurden zurückzukehren sofern sie nicht als Deserteure
behandelt sein wollten Es heißt die Herren welche zur
Artillerieschule in Berlin kommandirt waren hätten nur
Urlaub zur Armee gehabt und hätten sich allzu leicht
gläubig auf die ihnen von den Unternehmern der Expe
dition unter Berufung auf den kaiserlichen Schutzbrief
verlafsen daß die Bewilligung des Abschieds mir eine
Formalität sei die zweifellos nachfolgen würde Jeden
falls bedarf die Angelegenheit noch der Aufklärung

Wir brachten bereits gestern aus Wiesbaden die tele
graphische Mittheilung daß Franz Abt am Abend des
31 März von der Welt geschieden Einer der populärsten
Komponisten der Gegenwart ist mit ihm dahin gegangen
Seine Lieder und Männerquartette erklingen so weit die
deutsche Zunge reicht Aenßerst wenige vermochten wie er
dem Volke so recht nach dem Munde zu singen und das
will immerhin etwas heißen So viel auch gegen Melo
dien von dem Schlage Gute Nacht du mein herziges
Kind, das Wenn die Schwalben heimwärts ziehen, sich
einwenden läßt sie haben doch unzählige Meuschen er
freut und werden noch lange fortleben Abt wurde den
22 Dezember 1819 zu Eilenburg geboren Er besuchte
die Thomasschule in Leipzig wollte Theologie studiren
wandte sich aber bald ganz der Musik zu Nachdem er
von 1841 bis 1852 iu Beruburg und Zürich als Musik
direktor thätig gewesen wurde er zum herzoglich braun
schweigischen Hoskapellmeister ernannt Bis zu seiner 1881
erfolgten Versetzung in den Ruhestand hat er diese Stel
lung bekleidet Glänzende Triumphe waren ihm in Nord
amerika beschicken dessen Boden er 1872 als allen deut
schen Männergesangvereinen hoch willkommener Gast
betreten

Ein in den Hamburger Nachrichten mitgetheilter
Privatbrief eines auf dem Bismarck bei Kamerun die
nenden Seemannes theilt Folgendes mit An Bord des
Bismarck befinden sich 23 Neger aus Freetown

12 Matrosen und 11 Heizer die den übrigen Mann
schaften gleichgestellt sind aber die Kerle sind so faul
diebisch und unsauber daß die deutsche Mannschaft sich
sehnt ihrer wieder ledig zu werden was auch vom Kom
mando beabsichtigt sein soll zumal hänfig Raufereien
zwischen Deutschen und Negermannschaften vorkommen
welche eine gegenseitige Erbitterung erzeugt haben Cha
rakteristisch für die letzteren ist daß sie förmlich jubeln
wenn einer der ihrigen wegen Diebstahls oder Faulheit
gepeitscht wird Der Gesundheitszustand der Mannschaften
ist ein guter jedoch läßt die Nahrung zu wünschen übrig
zumal es an den unseren Deutschen nun einmal uuent
behrlichen Fleischspeisen fehlt

Der Poftdampfer Gellert der Hamburg Amerika
nischen Packetfahrt Aktiengefellfchaft welcher gestern auf
der Reise nach New Jork mit gebrochener Schraube iu
Plymouth eingelaufen war ist gestern in Sonthampton
eingetroffen wird auf Dock gehen und uach beendeter
Reparatur die Reise nach New Iork fortsetzen

Ein Fabrikant aus Berlin hatte vor einiger Zeit
einem angeblich in Aachen wohnenden Buchdrucker auf
dessen Bestellung eine Presse im Werthe von 1200 Mk
geliefert Letzterer ein wegen Betrugs steckbrieflich ver
folgter Mensch wohnt in dem benachbarten holländischen
Orte Vaals wohin er die Presse in Sicherheit brachte
Anstatt der Bezahlung erhielt der Fabrikant nur höhnische
Briefe welche ihn zu einem Versuch der Selbsthülfe ver
anlaßten Er kam nach Aachen und fuhr von hier in
Begleitung seines Sohnes und einiger Handsester Dienstmänner
nach Vaals um den bösen Schuldner gewaltsam über die
Grenze auf preußisches Gebiet und damit in den Bereich
der strafenden Gerechtigkeit zu bringen Es glückte ohne
Aufsehen zu erregen in die Wohnung des Buchdruckers
einzudringen er wurde geknebelt und sollte eben in die
vor der Thür haltende Droschke getragen werden als
durch sein gellendes Geschrei nicht nur die Nachbarschaft
sondern auch die in Vaals stationirte Gendarmerie her
beieilte welche den Bedrängten befreite den Fabrikanten
mit seinem Sohn dagegen festnahm und am nächsten
Morgen gefesselt nach Maastricht brachtet wo die Ange

legenheit noch ein schlimmes gerichtliches Nachspiel haben
wird da das holländische Gesetz widerrechtliche Freiheits
beraubung mit strenger Strase bedroht Die Dienstmän
ner sowie der Kutscher hatten bei Herannahen der bewaff
neten Macht Reißaus genommen es gelang ihnen die
Grenze zu erreichen und sich in Sicherheit zu bringen

Der erste April als Helfer in der Noth Der
Tag der Genarrten wie die Franzosen den 1 April

bezeichnen hat durch seine an sich harmlosen Scherze und
Foppereien schon Manchem gelinden Aerger gebracht Daß
aber dieser Tag einem liebenden Paare einmal znm Retter
in höchster Noth geworden wird nur Wenigen wohl be
kannt sein und doch hat er diese Ehrenthat unter der
großen Summe der an ihm verübten Schalksstreiche zu
verzeichnen In seiner Schrift Beiträge zur Kunde
Tirols erzählt uns Ludwig von Hohenbühl von dem
Vater Herzogs Karl V von Lothringen folgende Geschichte
Nikolaus Franz von Lothringen als jüngerer Sohn nicht
für den Thron bestimmt wurde für den höheren Priester
stand erzogen und war fchon mit seinem 17 Lebensjahre
Bischof von Toul Die Ehe des älteren Bruders Karl IV
mit seiner Base Nikoläa von Lothringen war kinderlos
und Ludwig XIII vou Frankreich plante einen französischen
Prinzen mit deren Schwester Claudia zu verheirathen
um so Lothringen an Frankreich zu bringen Nikolaus
Franz aber um dieses Land seinem Hause zu erhalten
legte Jnsnl und Kardinalshut ab und ließ sich im Ver
trauen auf die nachträgliche Genehmigung des Papstes
heimlich mit seiner Konsine Claudia um Mitternacht zu
Luneville das damals von den Franzosen hart bedrängt
war trauen Der Marschall de la Torre erfuhr von
dieser heimlichen Verbindung ließ die jungen Leute nach
Nanch bringen und sie dort getrennt bewachen Doch die
Liebe weiß alle Hindernisse zu besiegen Die junge
Herzogin verkleidete sich als Page leuchtete dem iu
Vertrauen gezogenen Herrn vonBeaulien mit einer Fackel
auf dem Wege zu ihrem Gemahl und vereinigte sich so
wieder mit diesem Am anderen Morgen verließen die
Beiden als Bauer uud Bäuerin verkleidet mit einem
Mistkorbe aus dem Rücken die Stadt Ein Weib erkannte
sie und verrieth sie dem wachthabenden Offizier Doch
da es der erste April war glaubte der Offizier er solle
in den April geschickt werden unterließ die Verhaftung
und das junge Ehepaar konnte auf den vor der Stadt
bereit gehaltenen Pferden alsbald die Grenze erreichen

Die fünf Sinne von Hans Makart Bei
Gelegenheit der Makart Auktion wird auch an die Ent
stehungsgefchichte der auch m Frankfurt ausgestellt
gewesenen fünf Sinne des verstorbenen Künstlers er
innert Die Bilder waren thatsächlich durch einen Eng
länder nnd zwar einen der prüdesten Art bestellt worden
Er selbst gab den Stoff an der dem Künstler sehr zu
sagte Aber er stellte auch besondere Bedingungen Die
Bilder müßten tadellos sittsam sein verlangte er absolut
unanstößig Außer Kopf und Händen letztere bis zu den
Manschetten und auch diese könnten noch etwas über die
Hände herabfallen müßte Alles dicht bekleidet sein Also
süns Kostümfignren mit möglichster Vermeidung alles
Entblößten denn die Arbeit gehöre für England und an
Figuren im gewohnten kleiderfeindlichen Styl Makart s
würde das Vereinigte Königreich mit Recht Anstoß nehmen
ja dieselben könnten sogar die gesellschaftliche Stellung des
Bestellers gefährden Diese Auseinandersetzungen hörte
der Künstler aufmerksam an und sagte nur von Zeit zu
Zeit Ja so daß der Engländer ganz beruhigt hinsicht
lich der Sittenreinheit seiner Fünf Sinne von dauuen
ging Makart aber ging an die Arbeit und sobald er
nur erst die Palette in der Faust spürte verpflogen in
seinem Gedächtniß wie eitel Spreu all die Bedenklichkeiten
des Engländers er dachte an kein skocMnA mehr und
nur Eins war ihm gegenwärtig daß er fünf Sinne zu
malen hatte Und so malte er sie in ihrer ganzen blen
dend nackten Fünfsinnlichkeit wie er eben nicht anders
konnte Der Besteller fiel fast in Ohnmacht als er sie
fertig sah davon daß er sie übernehme war gar keine
Rede man hätte ihm in England das Haus über dem
Kopfe demolirt und so blieben sie im Besitz des Künstlers
der sie dem Kunsthändler verkaufte

Aus Budapest wird berichtet daß das Postamt in
Also Abrany im Sabolczer Komitat in der Nacht zum
30 v M von unbekannten Thätern ausgeraubt wurde
Am Morgen fand man die Postmeisterin in gefesseltem
Zustande auf dem Boden liegen Die Höhe der geraub
ten Summe ist bisher noch nicht bekannt

In Rom wurde ein Buchdruckerei Arbeiter und einer
der Führer der mazzinistifchen republikanischen Partei
Namens Felix Albani verhaftet Gleichzeitig wurde das
Material einer geheimen Buchdruckerei fowie 2500 Pro
klamationen mit der Aufschrift Allgemeine republikanische
Allianee welche den in ganz Italien namentlich in der
Armee verbreiteten gleichen mit Beschlag belegt Bei
einer Haussuchung bei Albani wurden ferner Dokumente
und Korrespondenzen beschlagnahmt welche wie versichert
wird kompromittirender Natur sein sollen Die Nach
forschungen werden fortgesetzt Anscheinend handelt es sich
um republikanische Propaganda in der Armee

Bei dem Festmahl in Zara welches der Statthalter
zu Ehren des aus Montenegro zurückkehrenden Erzherzogs
Johann Salvator in dem Offizierkasino Dragali gab und
welchem auch der Woiwode Vnkotie beiwohnte brachte der
Erzherzog einen Toast aus auf die Kameradschaft und
Waffenbrüderschaft der österreichischen und der montene
grinischen Armee Bei dem später an Bord des Kriegs
dampfers veranstalteten Diner toastete der Erzherzog aus
den Woiwoden Vukotic den aufrichtigen Freund Oester
reich Ungarns Letzterer brachte darauf einen Toast auf
den Kaiser von Oesterreich und das kaiserliche Haus aus

Aus der Stadt und Umgebung
sOberverwaltuugsgerichts Entscheidung in

Sachen Wagner gegen Polizei Verwaltung und Stadt
gemeinde Halle Bekanntlich hatte im Laufe des vorigen
Jahres die hiesige Polizei Verwaltung den Kaufmann und
Eifenhändler Wagner aufgefordert die vor feinem Grund
stücke gr Ulrichstraße 40 befindliche in den nur I Mtr
breiten Bürgersteig mit ca /z Mtr hineinragende Frei
treppe wegen der durch dieselbe verursachten Hinderung
resp Gefährdung des Fußgänger Verkehrs auf das nach
der hiesigen Bau Polizei Ordnung zulässige Maß zu be
schränken Aus die gegen diese Forderung erhobene Klage
hatte jedoch der Bezirksausschuß entschieden daß zwar die
Nothwendigkeit der Beseitigung der Stufen anerkannt
trotzdem aber die polizeiliche Auflage aufgehoben werden
müsse weil nicht der Hauseigenthümer sondern die Stadt
gemeinde zu der fraglichen Herstellung öffentlich rechtlich
verpflichtet sei und deshalb auch nur diese von der Po
lizei Verwaltung hätte in Anspruch genommen werden
dürfen Die uun hiergegen eingelegte Berufung hat in
dem heute vor dem Königl Oberverwaltungs Gericht in
Berlin angestandenen Termine das sür die Stadt günstige
Resultat gehabt daß die Entscheidung des Bezirksaus
schusses aufgehoben und die polizeiliche Verfügung wieder
hergestellt worden ist Wir behalten uns vor auf die
Gründe dieses wichtigen Erkenntnisses nach Eingang der
Ausfertigung desselben zurückzukommen und bemerken nur
sür heute noch daß die Polizei Verwaltung und Stadt
gemeinde durch deu Stadtrath von Halle und der Kläger
Wagner durch den Rechtsanwalt Wölfel im Termin ver
treten war

8 Heute am 2 April ist der 300 jährige Todestag
des Magister Andreas Ponch eines der beiden ersten
evangelischen Geistlichen in Halle Er war 1516 zu
Eilenburg geboren wurde Kaplan in Wittenberg und kam
am 14 April 1541 als der Halle sche Rath und die
Bürgerschaft lebhaft über Einführung der Reformation
verhandelte mit Dr Juftus Jonas hierher wo er fo
fort als Gehülfe des letzteren im geistlichen Amte An
stellung erhielt Schon 1547 mußte er jedoch auf Befehl
Kaiser Karl V der sich im schmalkaldischen Kriege der
Stadt bemächtigt hatte wieder seine Entlassung nehmen
und hat auch sonst keine hervorragende Bedeutung für
Halle erlangt weshalb wir ihn nur kurz an dieser Stelle
erwähnen Er ging nun zunächst als Archidiakouus nach
Jena wurde zu Nordhausen Nachfolger des berühmten
Johann Spangenberg kam 1550 an die Augustinerkirche
zu Erfurt und wirkte hier zuletzt als Senior der Geistlich
keit und Universitätsprofessor Doch nahm er als sehr
leidenschaftlicher Mann wie er sich auch schon in Halle
gezeigt hatte so heftig an verschiedenen Streitigkeiten
Theil daß er 1572 sein Amt durch Resignation nach
anderen durch Absetzung aufgeben mußte Er erhielt eine
Predigerstelle in Utenbach unweit Jena und starb hier
am 2 April j1585

Coursbericht

von iiliBerlin 1 April Preuß 4 Cmisols 104,30 Preuß
4V Consols 104,30 Sächs 4 Pfandbriefe 102,40 Landschaft
4 Centr Pfdbrfe 102,30 Nuss Eugl 1871 1872er Anleihe
94,20 Russ 1880er Anleihe 80,70 Russ cons 5 1884er
Anleihe 94,40 Ungar Goldrente 80,60 Oesterreich Credit
Aktien 483, Disconto Comm Antheile 200, Deutsche
Bank Aktien 152, Darmstädter Bank Aktien 143,40 Mainzer
Stamm Aktien 107,50 Mecklenburger Friedrich Franzbahn
Stamm Aktien 193, Franzosen 503, Dortmunder Union
Stamm Prior 57,75 Cröllwitzer Papierfabrik Aktien 227,
Leopoldshaller St Aktien 97,90 Kurz London 20,45 Oesterr
Noten 164,75 Russische Noten 208,60 Tendenz schwächer

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am S April 1885

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 kg bester bis 174 M mittl 153 163 M feuchte

Waare stark angeb u wes billiger Roggen 1000 Kg 140 150 M
fremder über Notiz Gerste 1000 KZ Futter 125 140 M
Land 142 152 M feine Chevalier 160 172 M Gerstenmalz
100 kg 27,00 28,50 M Hafer 1000 Kg 152 155 M feinster über
Notiz Victoria Erbsen 1000 kg bis 175 M, feinste über Notiz
Bohnen weiße 100 kg 20 21 Linsen 100 Kg 18 24 Kümmel
1 0 Kg ohne Notiz Kleesaaten 100 kg Rothklee 60 90 Mark
Weißklee 60 112 Schwedischer flau 60 110 Luzern 110 140
Esparsette 30 34 Thymothee 32 45 Rhyegras 32 36,00
Oelsaateu 1000 Kg Raps 250 M Stärke 100 kg 35 M
fester Spiritus 10,000 Liter Procent loco fester Kartoffel
43, M Rüben 42, M Rüböl 100 kg 49,75 M
Solaröl 100 kg 0,825/30 15,50 16 M Malzkeime 100 kg
dunkle 9,50 M helle 10 11 M Futtermehl 100 kg 14 M
Kleie Roggen 100 kg 10,75 11, M Weizenschale 9, M
Weizengrieskleie 9,50 10, M Oelkuchen 100 kg hiesige
14 M fremde 13 M

Aus der Provinz
Nordhausen 30 März Am 6 Juni findet bei Nord

hausen eine Provinzial Schafschau für die Provinz Sachsen
das Herzogthnm Anhalt und das Fürstenthum Sondershausen
untere Herrschaft statt verbunden mit einer Bezirks Thierschau
für den Regierungsbezirk Erfurt und das Fürstenthum Son
dershausen untere Herrschaft sowie mit einer Geflügel Aus
stellung und einer Ausstellung von landwirtschaftlichen Ma
schinen und Geräthen An Prämien werden aus Staatsmitteln
5215 Mark aus Mitteln der betheiligten Vereine 1500 Mark
zur Vertheiluug kommen Außerdem stehen silberne Staats
medaillen und silberne Vereins Ehrenpreife zur Verfügung

Telegraphische Mittheilungen
Paris 1 April Telegramm der AgenceHavas

Ferry erhielt heute Vormittag eine Depesche welche ihm
meldete daß China die ihm gemachten Friedensvorschläge
annehme und daß nur noch Schwierigkeiten bezüglich des
Datums beständen wenn die chinesischen Trnppen die von
ihnen eingenommenen Stellungen zu räumeu hätten
Die Depesche datirt nach der Affaire von Langson
Ferry theilte die Depesche sofort dem Präsidenten Jules
Grsvy mit

Verantwortlich redigirt von Julius Munckelt Plö tz sche Buchdruckers R Nietschmann in Halls
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